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Viroide gelangen mit Obstimporten nach Europa und bedrohen HopfenanbauViroide gelangen mit Obstimporten nach Europa und bedrohen Hopfenanbau
Nicht nur das Citrus Bark Cracking Viroid (CBCVd) stellt ein Risiko für den Hopfenanbau in
Europa dar, auch andere Viroide gelangen über den Handel in die EU. Um Daten für eine
entsprechende Risikobewertung zu erhalten, wurden potenzielle Wirtspflanzen in
Lebensmittelgeschäften in Deutschland und Slowenien auf sechs verschiedene Viroide
getestet. Alle getesteten Viroide wurden nachgewiesen. Somit besteht die Gefahr, dass diese
Krankheitserreger über importierte Früchte und deren Reste in die Hopfenanbaugebiete
gelangen. Obstimporte tragen somit zur internationalen Verbreitung von Viroiden bei, und
eine unsachgemäße Handhabung – wie die Ablagerung von Obstabfällen auf
landwirtschaftlichen Flächen – stellt einen ernstzunehmenden Risikofaktor dar.
Journal of Plant Pathology, https://doi.org/10.1007/s42161-023-
01449-3

Spektralbibliothek zeigt Potenzial für Monitoring von PflanzenmerkmalenSpektralbibliothek zeigt Potenzial für Monitoring von Pflanzenmerkmalen
Räumlich und zeitlich genaue Informationen zum Zustand und zur Entwicklung von
Ackerkulturen erlauben eine ressourceneffiziente und nachhaltige Landbewirtschaftung und
die Modellierung und Vorhersage von Ernteerträgen. Bilddaten optischer Sensoren von
Erdbeobachtungsmissionen und unbemannter und bemannter Fluggeräte liefern dafür
entscheidende Informationen. Am JKI wird seit Jahren in bedeutenden Ackerkulturen die
passive Reflexion des Sonnenlichts durch die Bestände mit einem Feldspektrometer gemessen.
Gleichzeitig werden wichtige Merkmale, wie Blattfläche, Bestandshöhe oder BBCH erfasst und
in sogenannten Spektralbibliotheken zusammengeführt. Eine aktuelle Veröffentlichung der
Spektralbibliothek „MISPEL“ zeigt anhand von Winterweizen und Bilddaten des Sentinel-2-
Satelliten exemplarisch das Potenzial von MISPEL für das Monitoring von Pflanzenmerkmalen
mittels unterschiedlicher optischer Sensoren und Trägerplattformen.
Remote Sensing, https://doi.org/10.3390/rs15143664

Aus der Forschung

Projektstarts

RoNNi macht‘s möglich – Rohrkolbenanbau in wiedervernässten MoorflächenRoNNi macht‘s möglich – Rohrkolbenanbau in wiedervernässten Moorflächen
Das auf neun Jahre (2023-2032) angelegte Projekt „RoNNi“ (Nachhaltige Erzeugung und
Verwertung von Rohrkolben auf Niedermoorstandorten in Niedersachsen) soll aufzeigen, wie
sich für die Landwirtschaft entwässerte Niedermoorflächen klimaschonend nutzen lassen.
Dazu werden die Flächen in den Landkreisen Emsland und Cuxhaven wiedervernässt und so
bewirtschaftet, dass der Moorboden erhalten bleibt. Die geernteten Rohrkolben (Typha
angustifolia und Typha latifolia) sollen als Baustoff und zur Herstellung von Gartenbausubstrat
genutzt werden.
Link zur Meldung
 
------------------------------------------

Aus dem JKI Newsletter
Interessiert? Den aktuellen Newsletter finden Sie hier:
https://www.julius-kuehn.de/newsletter-des-jki/

Um weiter auf dem Laufenden zu bleiben, können Sie dort auch den Newsletter  
direkt abonnieren.  

Aus der Forschung
Projektstarts

Mehr Bio-Vermehrungsmaterial für ZierpflanzenMehr Bio-Vermehrungsmaterial für Zierpflanzen
Mit der neuen EU-Bio-Verordnung muss ab 2036 jegliches Pflanzenvermehrungsmaterial
(PVM) in der Bio-Produktion „Bio“ sein. Für den Zierpflanzenbereich ist dies eine sehr große,
noch nicht lösbare Herausforderung. Das Verbundprojekt „Analyse, Etablierung und Förderung
der Verfügbarkeit von Bio-Pflanzenvermehrungsmaterial (PVM) für Zierpflanzenbetriebe“
(BioZierPVM) setzt sich zum Ziel, Angebot, Qualität und Sortimentsvielfalt an Bio-PVM für den
Zierpflanzenbereich zu verbessern. Das Projektes vernetzt die betroffenen Akteure und soll
eingrenzen, welche Kulturen das höchste Potenzial zum Bio-Anbau bieten. Koordiniert wird
das Projekt durch die Bioland Beratung GmbH. Neben dem JKI sind sechs weitere Partner und
zwölf Projektbetriebe mit Jungpflanzenproduktion im gesamten Bundesgebiet beteiligt.
Link zur Pressemitteilung Bioland
------------------------------------------

Aktuelles

Grün, süß und knackig – Neue Apfelsorte Pia41 zugelassenGrün, süß und knackig – Neue Apfelsorte Pia41 zugelassen
Pilzwiderstandsfähige Sorten sind das Markenzeichen der JKI-Obstzüchtung in Dresden-Pillnitz.
Pia41 tritt mit verbesserten Abwehreigenschaften an: Ein seltenes Resistenzgen stärkt die
jüngste Apfelneuzüchtung des JKI-Instituts für Züchtungsforschung an Obst auch gegen solche
Apfelschorf-Isolate, die sonst in der Lage sind, die Resistenz der in Deutschland angebauten
widerstandsfähigen Apfelsorten zu überwinden. Die neue Sorte bleibt unter künstlicher
Inokulation befallsfrei, schmeckt süß, überzeugt optisch und zeichnet sich durch gute
Lagereigenschaften aus.
Link zur Pressemitteilung
------------------------------------------

Personalien

Sabine Andert leitet Pflanzenschutz-Institut für Ackerbau und Grünland
Anfang Oktober hat die neue Leiterin des JKI-Fachinstituts für Pflanzenschutz in Ackerbau und
Grünland ihre Arbeit aufgenommen. Dr. Sabine Andert verlässt einen Lehrstuhl der Hochschule
Weihenstephan-Triesdorf, um am JKI die Nachfolge von Prof. Dr. Zwerger anzutreten. Ihre
bisherigen Forschungsarbeiten zum Pflanzenschutz in der betrieblichen Ackerbau-Praxis, etwa
beim Unkrautmanagement, untermauert die Phytopathologin mit umfangreicher
experimenteller Forschung. In Kürze wird sie ihre Habilitationsschrift einreichen.
Link zur Meldung
------------------------------------------

Henrik Hartmann gehört 2023 erneut zu den weltweit meist-zitierten Forschenden
Dr. Henrik Hartmann, Waldschutz-Institutsleiter und Forstwissenschaftler des JKI, gehört das
zweite Jahr in Folge zu den 6.849 Highly Cited Researchers der Firma Clarivate Analytics und
residiert in der Kategorie „Cross Field“ unter den 3.332 Forschenden, die mit ihren
Publikationen weltweite Forschung fachübergreifend beeinflusst haben. 90 Publikationen bis
zum Jahr 2023 sind die Grundlage seiner Auszeichnung.
Link zur Meldung
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mit Dr. Ulrike Stahl zum Forschungsdatenmanagement
Link zum Interview
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Publikationen

Regionale Unterschiede in Ertragseffekten von Klimastress in WeizenRegionale Unterschiede in Ertragseffekten von Klimastress in Weizen
Klimabedingte Wetterextreme beeinträchtigen zunehmend die Getreideerträge in
Deutschland. Über die spezifischen Witterungs-Ertrags-Zusammenhänge und die durch Hitze-
und Trockenstress verursachten Ertragsverluste ist jedoch nur wenig bekannt. Forschende des
JKI haben gemeinsam mit Partnern Wetter-, Phänologie- und Ertragszeitreihen von 1995 bis
2019 untersucht und damit die Ertragsverluste durch abiotischen Stress auf Ebene der
Bodenklimaräume und Gemeinden in Deutschland quantifiziert. Am stärksten waren die
statistischen Zusammenhänge vom Schossen bis zum Ährenschieben bei mäßigem
Trockenstress und während der reproduktiven Phase unter mäßigem Hitzestress. Die stärksten
Ertragsverluste traten unter mäßigem und extremem Hitzestress während der reproduktiven
Phase auf. Hitze- und Trockenstress verursachten die höchsten Ertragsverluste in
Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Nordbayern, während ähnliche Hitze- und
Trockenstressintensitäten in anderen Regionen zu deutlich geringeren Ertragsverlusten
führten.
Plos One, https://doi.org/10.1371/journal.pone.0288202

Weiterer Resistenzmechanismus gegen Feuerbrand in Wildapfel aufgeklärtWeiterer Resistenzmechanismus gegen Feuerbrand in Wildapfel aufgeklärt
Malus ×robusta 5 (Mr5) ist der Modellgenotyp für Feuerbrandresistenzforschung beim Apfel,
denn er ist gegenüber dem bakteriellen Erreger Erwinia amylovora – je nach Stamm – sehr
resistent oder anfällig. In Mr5 wurden auch der Genort mit der bislang höchsten Wirksamkeit
gegenüber Feuerbrand in Malus auf Chromosom 3 und das zugrundeliegende Resistenzgen
identifiziert. Dieser QTL wird von einem Stamm des Erregers überwunden, der die Aminosäure
Serin (S-Allel) anstelle von Cystein (C-Allel) im Effektorprotein avrRpt2EA exprimiert. Ein
weiterer Genort wurde zuvor auf Chromosom 7 von Mr5 identifiziert, allerdings nur mit dem S-
Allel-Stamm des Bakteriums. Dieser Resistenz-QTL in Mr5 konnte jetzt in einer
Nachkommenschaft aus Mr5 mit der Unterlagensorte M.9 mit dem C-Allel-Stamm des Erregers
identifiziert werden. Diese und weitere Ergebnisse anderer Gruppen belegen, dass der
Resistenz-QTL auf Chromosom 7 unabhängig vom SNP-Polymorphismus im bakteriellen
Effektor avrRpt2Ea ist.
Journal for Plant Pathology
https://link.springer.com/article/10.1007/s42161-023-01458-2

Winterrogen profitiert von Inokulation mit nützlichen MikrooganismenWinterrogen profitiert von Inokulation mit nützlichen Mikrooganismen
Ein Konsortium von nützlichen Mikroorganismen verbessert den Nährstoffstatus und das
Pflanzenwachstum deutlich. Das ist das Ergebnis einer Studie mit JKI-Beteiligung an
Winterroggen. Die konventionell oder ökologisch angebauten Pflanzen des Dauerfeldversuchs
Thyrow wurden nach dem Auflaufen mit den Mikroorganismen Pseudomonas sp. (RU47),
Bacillus atrophaeus (ABi03) und Trichoderma harzianum (OMG16) inokuliert. Alle Stämme
etablierten sich erfolgreich und waren im Frühjahr noch nachweisbar. Die Inokulation
verbesserte den Nährstoffstatus und die Leistung der Pflanzen deutlich, insbesondere im
ökologischen Landbau. Amplikonsequenzierung zeigte, dass sich das natürlich in der
Rhizosphäre vorkommende Mikrobiom in Abhängigkeit von Anbaupraxis und Zugabe des
Inokulums unterschied und somit möglicherweise einen Beitrag zur positiven Wirkung des
Bakterienmix leistete.
Frontiers in Plant Science,
https://doi.org/10.3389/fpls.2023.1232288
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